




Fin aus einem entfernten Sande uherſchick
ter Fchwamm voll Shranen,
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m 4 Vr ej muneuer Lodtenund hinterbringet nir die Mutter ſey verblichen.

Ach! was a einen Kampf ael
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h meinte, da mein Herz noch voller
Weh und Ach!

Ott wurde mich hinfort mit mehrern
Creutz verſchonen:

Und eh ich michs verſeh, ſo folget
Schlag auf Schlag,

ch ſoll im Finſterniß und ſteter Trauer
wohnen.

Vier Klage-Wochen ſind bisher noch
nicht vorbeh,

d, o Jammer volle Stunden!

Drunm hab' ich dieſes Blatt, nach Cotbus abgeſchickt
Weils die Eutlegenheik nicht anders leiden wollen.

Ein Schwamm voll Thranen iſts (N) womit zu guterlezt,
Ein hochbetrübter Sohn beehret die Gebeine

Van lieſet von einer Jungfrauen Nahmens Thelſalia, weil ſie denen Exequien ih-

ter verſtorbenen Mutter in Abweſenheit nicht perſonlich bevywohnen konnen ha
be ſie einen Schwamm voll Thranen geſchickt mit der Beyſchrift: Corde et ha
vrumis proſequor.



Und ſolche Krone kan des Alters Gram vermindern.
Gebeth und GOttes-Furcht hielt Sie in groſſen Werth,

Das konte man an Jhr zu allen Zeiten ſpunren,
Der Himmel gab Jhr auch was Herzun) Seel begehrt,

Der Kinder Ehren Stand gebuhrend auszuführen.
Ich füge dieſes auch als was beſonders beh

Daß die Wohlſetligt noch in erwunſchtem Stande,
All Jhr Geſchlecht geſehn, der werthen Kinder dteuh

Doch leben etliche entrernt vom Baterlandr,
Des hohen Alters Schmuck ſo Molis Ziel erreicht

Bezeuget, daß hiex nichts an Himmels Gaben fehlet;
Da Gie mit Fried und Frtud von dieſer Weit entweicht,

Und über ſiebenzig der theuren Jahre zehlet.
Zuletzte ſtellet ſich die groſte Wohlthat dar,

So Jhr der treue GOtt geſchenckt auf dieſer Erden,
Denn da Jhr Leben nun bey nah zu Ende war

So muſte Cotbus Jhr ein rechtes Goſen werden.
Sie reiſte Joſeph nach. Jhr treues Mutter Herz

Gedachte dieſen Sohn in Schwachheit zu erqvicken,
Und dieſer war erſehn, wiewohl zu ſeinem Schmerz

Jhr nach vollbrachten Kampf die Augen zuzudrucken.
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Seht, was der treue GOtt auch hier für Treubeweißt
Wenn Er die Seinen will zur Himmels Ruhe bringen,

Seht, wie er ſie der Welt und Eitelkeit entreißt,
Daß Sie mit Freudigkeit ſich mogen zu ihm ſchwingen.

Beglückte Pilgerſchaft darauf ein ſeelger Tod
Nach GOtes weiſen Rath die Seele bringt zum Frieden.

Der Tod ein ſanffter Schlaf, ein Ende aller Noth;
Wohl dem der durch den Tod im Glauben iſt verſchieden.

Erblaßte Mutter, Sie hat denerwunſchten Zweck
Jm Tod und Leben nun zu groſter Freud erhalten.

Wer ſo, wie Sie, betrit den finſtern Todes-Weg,
Kan ohne Angſt und Weh auf JEſu Blut erkalten.

Geſchwiſter, die Jhr noch mit mir im Leben ſehd

Schaut dieſes Ende an, ſeht eure Mutter ſterben,
Verlanget ihr dereinſt zur ſeelgen Ewigkeit,

Solernt zu eurem Heyl des Hochſten Huld erwerben.
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